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Schon Vecsenmeyer hat bemerkt, dafs dıe zeschichte
des Eeichstags Syneier IM e 1526 EINE näüähere each-
LUNGg verdıiene. ber noch 18580 wurde dıe begründete ageerhoben dafs, obwohl gerade dieser Lieichstag eingehendem
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archivalıischem Studıium herausfordere dennoch SCl 40 Jahren,
seıt Ranke s nch VUVUÜ' Af Ur geschehen SC} Meiıne
Studien über den Sneerer Reichstag VDON 15  S begten 6S WLr

nahe, auch den ÜOrIGEN Aahıer gehaltenen Eeıichstagen der Re-
Formatıonszei und besonders dem VON 1526 besondere ufmerk-
samkeıt ZU Wwıidmen 80 habe sch allmählich AuUsS verschiedenen
asher dreser Bezıiehung unbenützten Archiwen N ausgedehn-
Les Material gesammelt welches ZUVT Aufhellung der Geschichte
Areses Reichstags manches beizub)rimngen VETMAG Meiıneg-
Liche Absıcht ALeses und och weırlter zusammenzutragendes Mater1ial

besonderen Monographie verwerten habe och VvVOT-

Läufig aufgegeben, nachdem ıch erfahren habe, dafs Dr Frıiedens-
DUrg nach der gleichen ichtung sehr umfassende Archivstudıen
gemacht habe und drie Eirgebhnisse derselben usführ-
lıchen Darstellung JENES ECLCHSTAGS unter Beigabe der wichtıg-
stien Aktenstücke demnächst ZU veröffentlhichen edenke Da-

mMmache ich DON dem Anerbieten der Redaktıon , dıeser
Zeitschrı ECINE beschränkte Auswahl AaUS den VDON MT ANU-
melten Archiwalien veröffentlichen EOYTAUC. und
wünsche AaAMmMı Zzugle1ıc IN Aussıcht gestellte gröfsere Werk
über den wichtıigen Feichstag N hoffentlich nıcht unwıiıllkommener
Weise vorzubereıten.

Unter Aden mitzuteılenden Aktenstücken stelle ıch VDVOTUN EINE

UUS dem ehemalıgen bischöflıch Straf/sburger Archiwe stammende
gleichzeitige Relatıon “ber die Verhandtungen des RBeichstags
Dieselbe sıch EINEMN Bande des grofsherzogtl. Landes-
archivs Karlsruhe, welcher aufserdem noch verschıiedene (
dere auf Aresen Heichstag sıch beziehende en unNd AUN Bischof
WNELM ON Stra/sburg gerichtete Originalschreiben ENTNA:
Obwohl Arese Relatıon nıcht gerade wichtıgere NECUC Aufschlüsse
qgiebt dürfte S46 OCKH PELN allgemeimneres Interesse heten Na-
mentlich 1ST ihr CLWNEC sıchere Grundlage ZUVT yıchtigen Da-
LLETUNG der einzelnen Vorgänge auf dem FHeichstage egeben
Bei sämtlıchen wörtlıch wiedergegebenen Archivalıen ehalte oıch
die Orthographie des Orıginals her und besertige NUÜUT UEr mafSıge
Buchstabenhäufungen In dAer Interpunktion dem (+e-
brauche der gro/sen Anfangsbuchstaben 1aA0Oe ach WLr dagegen
ZUur Eirleichterung der Lesbarkeıt gröfsere Freiheut gestattelt
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Relation über die Verhandlungen des Reiéhstags.
unı bıs August.)

AÄAus dem gyrolsherzog]l. Generallandesarchive ın Karlsruhe.

Der reichstag Speır prıma ma1] ADNO otC XXVJ.
925. Juni., mMoNTag nach Johannıs Baptiste ist MOTrgSENS e1N ampt de

‚pIrtu Sancto worden 1n dem thum in gegenwurtig-heıt Yynd anderer churfursten, fursten vnd heren, e1ge-
Her DOrson ZUSCSCH, vnd der andern abwesenden botschafften,hat der bıschoue VOxh Trıent Von vnd
Casımır , der ZUSCDECN, vnd andern abwesenden kayserlichen CO=
mı1ıssarıen In der versamlung, yleich nach dem ampt geschehen,
VOL den stenden des rheichs anzeıgen lassen: rStLCc. WI1e diser
rheichstag vVvon Mt VON SIU0SSCH noten ynd blızen des heiligen
reichs außgeschriben, ıtem W1@ IT M+t eigener DPerSoN den
besuchen willens SoOWESCH, vnd W1@ Ir Mt soliıchem Ver-
indert vynd darumb 310 a 1s Commissarıen 2180 mıiıft vollem gewalt
abgefertigt, vnd das A10 der erschinenden stenden gegenwurtig-heıt anc vynd gyefallen hetten, mıiıt bıt, das 310 alle wollten dıe
beschweren blıyen des heilgen reichs bedencken Yynd In ırem
efelch nach dem besten andeln mıt vorbedechtlichem gyutemrhat, mit erbıetung, das S16 , dıe COMM1SSarl1eNn, auch darzu nach
irem besten verstand vynd helffen wolten, lessen dem-
noch lhren gyewalt lesen, vynd 1r anbrıngen auch, 310
chrıfft verfaßt, damıt dıe stend dester mınder vKägehalten WUuTr-
den vynd dem furderlichsten der sachen gegrıffen uOr-hütung ynnıtzes ynkostens.

Daruff wurd nach edanck beschelden, das aller stend schrey-ber mb e1Nn vYTen Nachmittag komen solen, olıchs abzuschreyben,Ynd das die STEN: MOTrSeNs ZINSTae’s ymb V1} vIen vf dem hauß
Se1n solten, den furtrag beratschlagen.

26., Jun1ı. 1tem MOTSENS zınstags ard VoOxn WO  5 der churfursten den
ursten vnd deren botschafften vynd andern tenden des reichs
angezelgt: Nachdem In der COomMMIisSsarıen euelch vier furnemliıich
artıckel begriffen, sehe 1r churf. für u A das Nan erat-
schlage, weilche ynder den vier artıkeln Man ZU  Z ersten. beraten
wolt. Also verglichen sıch churfursten Yynd fursten, das INaAaQd
den ersten artıckel d1e Iuterisch sect belangend, Wey. ın

1) Fürstlicher Durchlauchtigkeit, also des Erzherzogs Ferdinand
von Osterreich.,
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der ordnung der erst. ynd dem er mesten elegen, De-
ratschlagen g01% Daneben urd auch vVvon den ursten den chur-
ursten angeze12% das bey 100e dısputirt worden, ob e5 besser
WET®O, das aolicher ratschlag durch dıe stend oder
durch eE1IN vBKschutz geschehen solt vnd das dıe fursten, prelaten
vynd orafen vnd deren botschafften sıch diesem ratschlag gO-
Zwey%t etten, nemliıch das 61n theıl vermeinen elt das ES nutzer
vnd Desser Wer 7 dıisen artickel Uure dıe stend N

beratschlagen,; dan durch den vRschutz der ander theiıl vermeın
das wıdersplel furderlıcher vnd nutzer Se1NH Das wolten S16 den
churfin 4180 angezeigt haben, yemu auch arı ZUuUEeTrNEINEN

180 haben die echurfin auch fur ur angesehen, das dıe SO=
MmMeıNlen AreN solıchen artıckel beratschlagen ollen, rnd 1sSt. Isbald
der Stette botschafften angyezeıgt das Nan den ersten artıckel

anfang fur handts woll vnd den beratschlagen Das
haben dıe Stett SOU1LL deren der Zzeıt, ZUSCSCH , zugefallen an  —-
9 aber daneben angezei1gt das S16 116 bewiılligt aben, dem
X  K  zn ediet WIe 6> estelt nachzukomen, sıch des vorgenden
kKheichstagen protestiert al S16 QIch yetz aber protestıren m1%
ynderthenıger bıt mıt andern COM MISSar1ie samp hurfn,
fn vnd stend des rheichs wollen deßhalben eEIN gnedigs insehens
haben an S1e solichem ediect inhalts solten nachkomen,

A besorgen das daraus vıl beschwerlicher 5
eilgen reich vnd sunderlich theutscher natıon erwachßen WUÜULIL=-

den, solıchs es zuuerhuten, egerten S16 WIECUOTL
Daruft ard 1NeN antwurt WaAs ZU frıd FÜ  z vnd einıgheıt

anch nutz, vynd wolfart dem eıligen reich komen vnd
(ienen mecht das wurden dıe stend onzwiıfel bedencken vynd
dasselbig urdern etC

Morgens mıtwoch 1ST. von dem ersten artıckel beratschlagt Juni
worden vn der tunit the1il oder puncten beratschlagen 50
theilt vynd nachdem sıch dıe vmbfrag twas verz0gen, hat mMan
die stend wıderumb v{It MOS CS donderstag nach Tohannıs aptıste
vmb acht Vren vit das hauß bescheiden ferrer V.ON disem aAr
ickel reden

Item vit MOTSENS donderstag, q,{s nach VOT1ISeIM 2DSCHEI unı
dem artıckel hat wollen reyffen , qe1nd die botfschafften emlıch
herzog Jergen von Sachssen vynd Casımıren Vvox Branden-
burg vägestanden vnd sıch eklagt das 1NeN VOxn den beyerıschen
botschafften yerhinderung Ter geburenden gyeschehe, aben
sıch dıie beyerıschen botschafften des verantwurt vynd ach beıder
61 gSCch  {  r verhore hat al &ubtlie. zwischen 1Nn€eNn 5 0-

In der Relation War hıer das W örtchen offt eingefügt, welches
nachträglich durchstrichen wurde.,
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Ist uUurec dıe StEN: hbe-andelt aber nıchts eruolgen
4C das mMan solıch Ttihumb <O11 dıe R COMMISSarıeN
Jangen Jassen, das dan geschehen

aruı dıe sıch lassen , S1ie WO m1% rhat
der stende darunder andeln vynd ard darnach beiden theıln be-
sche1ıd geben, nach eSSeNSs wıderumb v{it das hauß zukomen ynd
Was Ss1e sıch vIt 1TeN SCHOMENEN edacht zuerofinen

Nach esSSeNS ard m1% den sechsıischen vynd brandenburgischen
weyther gyehandelt vl dise MEYANDUNS, ob S16 leiden mechten das
dıe COMMISSAaTLCN, do nıt parthysch WEIECN, zwıschen 1Nnen zutt-
ıch handleten, ynd die gyuttlicheit nıt verlieng, das do
samp dem bıschoue Vn Trient als COMMISSAarl1eEnN esSChHE1N dar-
under yeben, WI@ dan das auldßschreıben des reichstag ugspurg
nechst verschinen veErmas. Das bewilligt als bald dıe sechsisch
botschalit, ierr furderlich vit disenn rheichstag gyeschehe,
m1% ANZ618, das S16 sıch der 6551012 miıttler Zze11 N1G Yndernemen
elt Deßgleichen 1e10 sıch auch dıe brandenburg1sc botschafft
vernemen, S16 Seyo heinem zwıfel dıe beyerisch bot-
schafft olıchs ewıllıge, Casımire wurde solıchs
auch bewillıgen olıchs ard hertzoe Hanlßen Von Hundsrucken
vynd der andern beyerischen ursten botschafften angeze12% dıe
sıch arı: 1essen WEeYy. diser handel das S ANZ hauß
beyern elang S welts 88 notturüät erfordern , das S16 solıchs

den pfalzgrauen churfn lJangen ließen Ynd SeinNner ehurfn
MEYNUNS vnd gyutbedunken arı VOrNecIcN, vynd wolten 2180
daruff antwurt gyeben, MNan ZUI0 nechsten uUuSamen kome

Also wurden dıe STeN wıderumb bescheiden vitf MOTrSeNSs
Peter ynd Paulı vmb O1n nachm1ttag, alsdan solten der beye-
rıschen heren botschafften antwurt geben

Die ELATION QLE VUUÜ  - dre Pronosition der karserlichen
Kommissäre UNd SOdann fort

unı MOrsS en ireytag Yym G1 nachmıttag sınd dıe STEN:
wıderumb erschinen ynd haben den Iursten, prelaten vynd STaueN,
auch derselbigen botschafften TSTELLC den beyerischen bot-
schafften verordent VON 10612 ZUUeEerNemen Was S16 sıch gester
dem absche1ıd nach edacht Daruff en dıeselbıgen botschafften
geantwurt S16 haben von 1Tren herschafften 611 semessenen De-
uelch, das S16 der on halb nıchtzıt bewilligen oder zulassen
ollen ; WO INal aber well gu  16 darunder handeln, das wollen
S16 horen ynd sıch emnach er gebur lassen, doch
wollen S16 sıch 1Ter eSS101 fur ynd fur gebrauchen

Pfalzgraf Johann IL Simmern, Vater des Kurfürsten Fried-
rich 7 vYon der alz
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arı 1st beratschlagt, das Il1al olichs soll die

langen Jassen, doch zuu0orab den ChurIin anzelgen, ynd als olichs
den churfn alshald angeze1ıg%t worden, en dıe cehurin gyesagt,
S10 wollen gu  16. andlung zwischen en heılen furnemen, vnd

dıe gu  icher nıt wol verfahen, In0S Inan alsdan die sach
vnd andere k M£ COMMISSATIEN , diser sach nıt

verwant 7 langen lassen. abey ist 6S bliıben. Nun hat der
marschalk Isbald en tenden angesagt, das S10 MOTSENS vm  C
Vl] VIeN vx dem hauß se1n sollen, woll e1gnNer POrSOn
auch erschinen ynd dıe vngerisch botschafft neben den tenden
des Rheichs horen.

sSampstag nach etirı vynd aul MOS NS aben dıe STEN! O.Juni,
für u angesehen, das Nan den handlungen diß rheichstags
UuuUu: vynd ehe dıe yngerisch botschafft xyehort werd, greyiie, vynd
hat Mal also denselbıgen MOrSch den ersten artıcke den gylauben
belangend furhandts yeENOMEN, vynd en sıch die hurfursten,
fursten, prelaten vnd 5STaucChH sampt den botschafften desselbıgen
ersten artıckels verglichen, W1@e 1enach 1m 2DSChHEI! egrıffen

vynd q01] Nanl nach 6SSeENSs den tetten olıchs anzeigen
vnd volgents dıie Yngerisch botschafft verhoren.

Ltem nach 8gSSeNs haft HNan den tettien olichs angezelgt,
haben die StE begert, nachdem diser rhatschlag eLwas ang ynd
sıch vxi funit puncten lende, begeren S1e, das Han inen des
ratschlags wWwe e1n werden Jassen , sıch aru:
en bedencken Das 1nen aDer fuglıch abgeschlagen vb
vrsach, das noch nıemants des CGONeyCN habe. Aber So ın
aÜADsSsChEI: keme, erd inen derselbig auch behendigt,. Man hat
sıch aber doneben erbotten, ob 310 e5S nıtG TeC. verstanden, das
Nan 85 ınen noch 81n mal 1] oder drey MUNtLIC. eroffnen weil.
Das en S10 also ANZCENOMEN vnd soll 0S inen noch einmal
lassen anzelgen.

Nachdem hat sıch G1n irthumb zugetragen der ess10n na
zwischen den marggreulschen VON Baden rhetfen vnd den hess1-
schen gesanten. Des sıch g1de €1. VOLI den stenden beklagt,
Ynd ist inen antwurt worden, S1e sollen abtretten, InAn well dise
ırthumb langen lassen ynd In anderm handeln, damıt
dıe zeit nıt verlorn, furfaren.

Demnach hat Man die Yyngerisch botschafit gyehort, die nach
fr2 gruß vynd erbıeten Se1NSs konıgs gemeınen tenden
des heichs erzeit hat das oTr0ß ernstlich furnemen des urcken
wıder dıe kron VRgern miıt e1m vynseglıchen kriegsfolck,
Jhensit ynd hıediser halb dem INÖ yiimant vnd miıt 1ime e1gner
person bringe, ziehe also. vfxi VDSerN Z ynd wıewol der Önig
In dıie SCHCHWOIC geschickt, besorg doch, das hiılff dem
urcken solıchen gyroßen 0IC. nıt wol widerstand ‚thun‘ mag,

Zeitschr. .. Kı- VIIL, 20



306 ANALEKTE

wey. vnd aDer v{it den rheichstagen urmbl Yynd urnber.
ime zugesagt der eylenden XX111] begert ©: das
ime solch 016 ylents zugeschickt wurd; WO aDer olıchs In der
ey! nıt Se1IN mecht, das Nal dan SOU1L xeLts zugeschickt het, ynd
ob den tenden solıch gelt zuu1l se1n wolt, S mochten 410
die SU.  S rıngern, dan C655 ere yetz In der xresten nOot.

arı gyab ILan 1m: nach edanck dise antwurt, Nanl be-
dancke sıch SEINS in zuentbietens, vynd wugen dıe stend e1N
kristenlich miıtlıd mı1% 1me solıcher großen beschwerd Nachdem
vynd aDer diser Theichstag außgeschrıben vynder andern ursachen
des Lurcken halb, Mal dan demselbıgen artıckel greyffen
urd wolt IHNaln alsdan vIit e1n begern weyter antwurt
geben

disen bag 1St durch vnd andere COmMMISSarlien ,
der sach nıt verwant, m1T den peyerıschen und brandenburgischen,
auch sechsischen botschafften der SeSSI0N halb gehandelt worden
vynd aber vnuerfenglich , den S0u11 das dıe beyerische botschafft
efßhalb 1ITreN herren schreyben solle, Was HNan inen gyehandelt
Ymb derselbigen bewilligung. Daneben <oll inen auch
schreyben. Vnd sınd 3180 dıe stend wıder bescheiıden vIitf montag
visitaclonis Marıe Yym Vl] VIeNn MOTSEONS wıderumb erschinen
vynd in heichs andeln furzufaren.

B, Julı, mMoNtag Visitaclonis Marıe vm V1] vIen aben die chur-
ursten den stenden anzeigen lassen, nachdem dıe STtE v{i
jungsten eSCHIU. noch nı edacht, sehe 316 für zut A da-
mıiıt dıe zeıt nıt verloren, das Ian 1n den rheichshendeln furfur
So syend auch eßhalb edacht, den andern artıckell 1n der 1N-
struction furzunemen, vynd den fn vnd andern stenden der-
AS5SenH handeln auch gelıeben wolt, wollen 410 2180 fur-
faren.

S: S10 die ursten vynd StEN: edacht, der merertheıl be-
schlossen, das 1Hnan den andern artıcke furhandts soll,
wıewol ttlich der MOyNunsS, das nNan die beschwerung beıder
stend erstlich erortern SOLt, vnd In dem hat sıch der Tthumb
der esSsS10N zwıschen Sachssen vynd Brandenburg vnd dem haulß

Dan die sechsischen vynd Tanden-Beyern widerumb zugetragen.
burgischen botschafit vermeıintendt, WEey.: 310 v tretten, 910
solten dıe beyerıschen botschaffen auch abtretiten, domıt glichheit
gehalten, vynd nach langwırgem verhor beıdertheı hat In n
diesen 8SCNHEIL gyeben, Man habe nıemants lassen auß oder a,D-
tretten, dan alslang Han sıch 1Ter andlung halb vynderret. Nun
SyO iırenthalb voxh den stenden , yvolgents VOoOL den churin ynd
nachgendts VOör den kn cCommissarıen gehandelt worden, aDer

scıil. ılfe.
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nıchts verfenglichs, vynd WO S10 die stend hetten dıe sach

besserem bringen oder noch mechten, wolten S10 keın MUuS-liıchen yespart haben noch SParen, aber ollend nochmals dıesen
handel An die k[l Commıi1ssarıen langen lassen. Bey den SeCh-
sıschen vynd brandenburgischen botschafften ist; Phiılıps VON
Velsch 2 rıtter gestanden Ynd den tenden angezeigt, amı Inan
nıt gedencken meC. das sıch e1geNSs furnemens In dıse hand-«
lung schlüg‘, habe dıe sach dıe gestalt ID dıe drey
heuser Sachssen, Brandenburg vynd Hessen in g1ner bruderlichen
erbeynung', dıe ynder anderm nhelt, Was beschwerlichs e1nem
ynder denen heusern begegne, das dıe andern vmb hılff vnd
eystan ersuchen MOg In krafft solıchs verstandts S1Ee Qr B
hertzog Jergen botschafft einem eystan angesucht. Darumb
Ynd heıner andern Yrsach SCyY a1s0 mIt inen hle erschıinen.
Also ist UrCc den marschalk allen stenden n&gesagt, dafs Ial
MOTrSeNsSs zınstags Ymb V1] vren wıder vit dem hauß soll se1n

Morgens zınstags, a 1S die STEN! ysserthalb der StetLLE VE Juli.
samlet, hat dıe UuldIisSC pottschafft mıt e1ner langen red An SO-
ze1gt, daß se1n her Von uld yesters tags in der versamlung
yewest ynd seine ess107N aDen wollen, SyO sSe1Iner ynaden intrag
gyeschehen. Dan die ursten bottschafften, 21 nemlich 20DenNn-
eTZ1ISC. pottschaft, 1a 1n nıG wollen vber sıch sıtzen lassen.
Dorum Ynd daß durch sölch ZOZCHE nıtt verhinderung sölcher
trefenlicher delß reichs Dlıgyen verhindert (s1e), Sy®e vybeliben
Yynd yIme dem yesant efelch xeben, SeINeE vit dem reichstag
zuuertretten, doch mı1tt ölchem protestiren , dald seinem hern

seiner gepurenden esSS107N nıchts nachgeben noch bewilgt
habe, das se1iner vynd dem ST Fuld nachtel lrer erecht-
keit reichen mög

obgeschriben MOTSENS hatt Han VONnN dem andren rtick]
gyerett vnd den In ZWenNn PUunc geteıl vynd daruff den andern
puncten Iur dıe hand ‚eN0mMeN vynd sıch entschlossen,
erledung desselbigen komen WOL, ynd dalß mMan den ersten
uncten beruwen lassen Soll, byß Man den verordnungen vynd
beschwerungen kumpt, vynd dald Nal sölchs gÖölt, den churfn _
ze12eN.

In dem schickten die churfn den stenden, zeıgten inen
d daß S vitf den artıcke beschlossen, wolten iıren eschlu In
chrıfft tellen vnd den wıder den tenden den eroffnen.

Morgens mıttwuchs vm e1N nach mıtten Lar hatt Nanl ull.
der stett SA  antwur ehort, dıe en S 1n schrıfft vbergeben,

1) se1l. Kleils.
2° Feilitzsch.
3) Das Wolgende ıst von einer andern Hand geschrieben.Gez  a  _- 20#
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W16 hernach uolgt, vnd qaol1 yeder Man MOTSCNS widerumb vmb
acht vren vIit dem hauß S81N vynd volg‘ hernach der Sie antwurt.

ES 0Lg nunNMEChT EINE Abschrift des ‚„„Bedenkens der Reıichs-
städte auf den Artıkel Kars. Magjestät übergebene Instruktion *
(vgl. Kan? kleine AaAchtese IB 655 ff. XE
247 If. Ne merkwürd. Aktenstücke DA f) Ihe VON
hıer wıieder VON der YSiCNH Hand geschrıebene Relation

sSodann fort
Juli. Auft donderstag darnach hat Ial VOL einem außschutz gere

vynd ist Han des worden,, 2,180 das ttlıch 1n vRschutz
wollen aben, dıe andern kheinen. Ist volgents edacht, das
Nanl SO vX Yrsachen W1e Nan weyß kheynen aulßschutz machen,
besunder verordente rhet vber des Rheıchs beschwerd setzen ynd
dıe sach beratschlagen vynd q011 Man emlıch vier Von dem
geistlichen vynd vyler VONn dem weltlıchen banck arzu ordnen
Die dan volgents geordne vit dem gyelstlichen banck her Jerg
ruchseß, doctor aneuwer, der straßburgisch cantzler vynd erl-
heimer ihumsenger, vIif der welitlıchen an doGtor Lux, Schrauten-
bach, badenheimscher cantzler vnd ernnNnar VOn ulms Vnd
ist NS soliıchs den churfursten angezelgt, dıe fur sıch 3E
auch 1re rhet gyeorden VON Ir churf,. WESEN, doch alleın ynd
nıt miıt den andern tenden des Teichs rheten beratschlagen

Juli. Am Sampstag darnach hat gemeln SteN beschickt ynd
inen urhalten Jassen, WI1@ der kunıg VON Vngern, Se1IN schwester
ynd außfraw, auch Se1N regenten In nıderosterreichischen landen
1me ernstlich Verbotsc  %; das der Uure. mıt; egıner S1I0SSCH mac
vit das koniıgreich Vngern zıiehe vynd habe Vvier rucken vber dıe
SauUW vnd Dunauw gyemacht, dıe durch schickung &OT durch 81n

hinweg gyeflelit worden, ynd WO 2asseiDe nıt geschehen,
WOr besorgen, das vit disen Lag 1n Yngern lıege Darumb
Se1N bıt, das Han den artıcke den turcken belangend furderlich
erledigen wolt Am andern 1e1 or anzeigen die schrifft, Z0-
meın eldgenossen der ZWO orten den stenden ethan, dıe offent-
lıch verlesen worden, WI1e dıe v hıebey gebundenem truckten
Buchlin eiunden werden miıt bezeichnet.

den erstien uncten ward antwurt, Man
dıe ordnung k Mt instrucetion furgenomen vnd urde also vonx

e1m artıcke 7ı dem andern schreyten.
Der der Relation beiliegende alte Druck ıst. schon Von Baum

Capito und Butzer 390 erwähnt und führt den 'Titel „ Neuwe Z@e1-
tung vnd heimliche wunderbarliche offenbarung etlicher sachen und
handlungen, 8S1C. vit dem Ta der Baden In Krgöw VoOTrT den
Sandtbotten der Zwoölftf orter der löbliehen Eydgenossenschafft
zugeiragen und begeben hat.““
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Sstag nach Margarethe en dıe verordenten rhet 14 Juli.
gemeıne stend eruffen lassen vynd nen vorgelesen , WwWas S18 be-
aC vnd beratschlagt aller sacramenten halb, der ceremonıen
singen vynd Jesens halb ın der kirchen mı1t vndertheniger bit,
das Han den andern sachen andere het verordnen vnd dıe
etizgen lassen well In dem haben dıie 3LE' e1n SUppLL-

bezeichnet
Cacıon gyemeın StEN vyberantwurt, W1e die ernach volg mıt

Daruff 1ST beratschlagt, den <tetten antwurt geben, 10
solıch SUupplıcacıon den churfn auch vberantwurten, vnd

dasselbıg gyeschehen, 4, 1S dan wurden sıch die stend mıit den
ehurfn einer antwurt Ynderreden vnd volgents inen dıe nıt
bergen. Daneben haft Man fur out angesehen, den cehurfn
ZUZE1geN, das die steend fur Zut ansehe, das 11aln e1n gemeınenaußschutz mache mı1% churfursten, ursten und allen stenden,
darzu Ian auch Z W Ol. VON tetten WwWI1e VON alter her nemen solt.

Vnd ist. den verordenten rheten euolen nichtdesterminder
1m handel furzufaren vynd sınd den churfn verordnet her Jerg
truchses, her Cristoff VON Schwartzenburg, straßburgischer canzler
Ynd der VON Helffenstein Dıie haben sollichs WwW1e beratschla;
dem churin VONn Mentz angezeı2t, der es An dıe andern
7 bringen ANSCHNOMON hatt, ynd 1st M, Von eNntz nach-
yödts HLE die vier wıderumb erinnert worden.

In VeC.  en agen hat auch esche1 geben den
fursten, SÜü sıch der ess10n halb ırren, vVerImöos des außschreibens,
emliıch dermassen , das Man dıe SESISION vynd mbirog VDSCU@OI-
ichen halten soll, lang diser reichstag werei, doch yedem
ursten sSe1ner gerechtighelt In alweg ynnachtheilıg

In disen tagen haben sıch zutragen Irrmung der mbirag halb
zwıschen Mentz vnd Sachssen. Darunder aben dıe kn COmMMmM1S-
sarıen vynd churfursten gehandelt.

mMmontag nach Marıe Magdalene haben dıe acht verordenten 238, Juli.
den stenden anzeigen Jassen, Was S1@e der weltlichen beschwerd
halb beratschlagt. Ist Urc dıe stend fur zut angesehen , das

Samstag 65 Marg. steht; über den durchstrichenen Worten
MONTag der zınstag darnach.

Von dieser Supplikation der Städte VOom Julh gjebt Veesen-
E e 90 f einen Auszug. Mit; Unrecht nımmt derselbe
übrigens SC A dafls die Städte damals schon 1m Ausschusse ;welı

grolilsen Ausschusse wel Sitze erhielten. uch sonst hat Veesen-
Vertreter gehabt hätten, da S1e  &4 erst. 1ın dem 31 Julı eingesetzten
y dıie Supplikation nıcht überall rıchtıg verstanden.

Christoph Freiherr vonxn Schwarzenberg, herzog]l. bayerischer
and- und Öbersthofmeister, (+esandter des Herzo W ilhelm vonBayern. Ülrich, raf von Helfenstem,

4) nachgehends,
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yegglicher stand VoNn fursten, prelaten und STauUeENn schreyber darzu
verordnen, die olıchs abschreyben, vynd das esS 1n ZOWATrSaMeE vnd
geheım ey Daneben sollen dıe cehurfursten des gemeınen
außschutz halben vmb aNntwurt wıderumb angemant werden, arzu
verordnet her Jerg Lruchses, ernhar VvVon ulms, herr
Rheinhart VON Nuneck vnd der Straßburgisch cantzler, die dan
die ehurfursten a ll wıderumb angeman vnd antwurt empfangen,
das S1e yetz In hende!l der mbirag halb zwıschen Mentz vnd
Sachssen syend, vynd dıeselbigen vertragen, wollen S1e eßhalb
den tenden weyther antwurt en

gemelten Lag hat Jerg VON er  eım e1N Suppli-
Cacıon selner schulden halben, ime das regıment schuldıe
lıben, ingelegt. Ist ime daruft geantwurt, Wwey. solıch SUupplı-
CacıonN dıe CommM1sSsarıen vnd ehurfursten QUCh belangen, mMe

dıe dıe ecomMIsSSAaTIEN vynd churin langen lassen, werde
Man 1me sampthafft antwurt geben , Ynd volg 1U  — hernach der
ratschlag der weltlichen beschwerd halben miıt bezeichnet.

Nach Maıtteulung dAes erwähnten mıt sıgmerten alten
Druckes, der mıt bezeichneten SuPplikatıon der Städte
der SCSS10ON und Glaubensfrage vO  S Julr UN des Fnt-
wurfes des Fürstlichen Ausschusses über die Beschwerden der
Weltlichen die (z+eistlichen v“O  S JSulı diıe Re-
latıon fort

2 Julı. Sampstag nach Jacobı seind dıe stend bescheiden, ist,
inen angezeigt worden VON Ch vnd der COMMI1SSAar1eEN,
dz dıe Yngerisch botschafft treffenlıch vm antwurt ansuche, dan
der UrCc hab sıch mit den vorhauffen fur E1n schloöß geleget
ynd vber dıe tuneuw gebruG a 1s0 wan eT dasselbıg schloß EL -
oberet, Sey dz antZ kunigreich verloren. Nu SCYyY der küng Von
Yngern des willens , IAn ime hiılff thun welle, das SE1N
leib vnd leben vnd al S81n we daran strecken ;
aber das nıt, S müß rettung SEINS 1DS vnd lebens miıt
dem türken ANNEMEN, das er lieber erliesse, vnd bet deßhalben
alleın vmb antwurt, obh mMan iM helffen wel oder NC  5 oder nıt,
sıch darnach Wwissen en rtiıchten.

Zum andern S10 Sel Von den stetten e1nN supplicacion
ingelegt dıe Von Kotenburg AaAn der Tauber belangend, arı De-
K’or H1a  S die zuuerhoren vmb antwurt.

Daruftf habend Sıch churfursten vnd ursten miıt einander
ynderret vnd ist VONR den fursten antwurt gyefallen des Lurckens

B Ritter Reinhard Vvon Neuneck Glatt, pfalzneuburgischerPfieger Laui
Philipp. NSECN , Gesandter der Pfalzgrafen Ottheinrich und
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halb, das Nan dasselbıg hıs mentag nechstkomend we berat-
schlagen.

Der supplication halben sehend 910 fur ur &. das Ian e1N
sondern ausschutz en supplicatıonen machte, das wolten Q1@
dıe S5EN!: auch thun

Daneben en die stend den churfn angezeigt, das 10 hbe-
dacht SCYON, dıe antwurt den tetten zuubergeben vit die EYST
Supplıcacıon, betten, das dıe echurin sıch arı auch entschliessen
wellend.

Zum andern egeren s1e, das die churfursten inen ani-
Daruff die cehurfnurt geben des N ausschutz halben.

geaNLiWUG, das 10 deren heiden stücken noch nıt entschlossen.
Aber bıl montag wellen 310 sich entschlıessen vnd antwurt
geben

montag nach Jacobı seind dıe stend aDer bey einander 30. Juli.

SCWOSCH vynd habend sıch mıt den churfursten vereıbart e1n
STOSSCH ausschutz machen.

Send MOTSCONS wıderumb ZUSamen komen vnd VON dem A US- 31. Juli.

schutz gyerett vnd sıch nıt SC vergleichen bıl na OSSCHS,
do habend sıch dıe steend verglichen, nemliıch von yedem anck,
der geistlichen vnd weltliıchen Iiundl, darnach VON den prelaten
einen vnd Vn den weltlıchen banck neben den fursten vnd
denen von botschafften einen VOn STAauUCH vnd ist VvVon den xe1ISt-
lıchen erweit ZWeEN VoOxn fursten , nemlich der bıschoue voxn

Wurtzburg vnd Straßburg eıgner pPerSON, doch m1t der bescheıiden-
heıit, WO S10 nıt eıg ner DETSON da, S81n mochten, das A10 macht
haben ollen, yeder einen se1ner geschicktesten rheten Se1N
otaft do aben, darnach vit dem geistlıchen banck VvVOoONn den
botschaffiten Baumberg‘, OSTENTZ vnd Freysingen vnd VvVoxh den
prelaten den aD VONn Weingarten, vVon den weltlichen fursten
hertzog Hans und der Jantgraue eigner POrsoON, VON den bot-
schaliten der weltlichen fursten doetor 2CKk voxll hertzog
Jergen VONn Sachssen, herr Jerg VON Streytberg Von MargrTaue
Casımiıren WORCH, doecetor Vehus von des Marggrauen vonxn en
WwWeSch, ernhar VYOL ulms von der Y/TaUON WOß6NH, vynd

doctor Pack eranheıt halben nıt erscheinen mec soll
doector endel Dur ertzog Ludwıigs gyesanter

Als MNan disen ausschutz voxn beıiden se1ıten verordnet hat,
habend sıch die weltlichen ursten beschwert, das dıe geistlichen

1) ÄAus der später folgenden Bemerkung 99  1S MOTZCH miıt-
wochen verrer daruft antwurten ““ erhellt, dafs Dienstag der
gemeınt ist,.

Krankheıt.Z Dr. W endel Dürr, (+esandter des Herzogs Ludwig von Pfalz-
Zweibrucken.
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ıren sıtZz, inen nıt wıll gelegen Se1nN eigner pPeTrSsSoN er-
schinen, durch 1re rhet versehen wellen, ist darunder vorbedingt,
das die geistlichen ursten yeder nıt Her dan einen rhat soll
bey 1me en ıIn dem ausschutz, vynd der geistlich urs nıt
erscheinen Mas elgner PEISonNn , S11 er denselbıgen rhat se1in
StLA seizen vYhd s91] denselbıgen rhat nıt verendern.

Zium andern habend siıch die weltlıchen fursten beschwert,
das die gyeistlichen ursten nıt einen VO.  S hauß Österreich 1n
ausschutz zAcHhOMmMen aben, vynd en solıchs den gelstlichen
fursten angezejgt Au bedenken.

Zum drıtten en dich die weltlichen ursten beschwert, das
doector Faber, der als eın botschafft beıder ursten Basel ynd
Kostentz verordnet, in ausschutz erwelt SeINn Ol, vm nachuolgen-
der Yrsach willen , dan predıge hıe ynd mecht aulß seiner
predig vermerkt werden, Was ime ausschutz gehandelt urd

Zium andern S SCcYy In der disputacıon aden 5CWESCH,
darumb SCY diser sach argwenıg.

Zum rıtten habe er nechstmals die reif, die KO-
meınen stend VvVoxn den e1ldgenossen außgangen, trucken lassen.

Zium vierden das dem zuwıider vynd dagegen gyeschrıben,
ettlıch StEN: lauben kristenlich vynd recht Se1IN, vnd also der

sach argweniıg.,
Vnd W1e wol die geistlichen fursten vnd botschafften daruff

behart, dweyl Von 4AWCYON geistlichen fursten , als nemlıch
Kostentz vnd Basel, alher verordnet vnd also In krafft SEeINS
mandats ANgENOMEN, VON yemelnen tenden gyedult Yynd yetz 1ın
disen vßschutz yeordnet, das Ian inne dann abey <O41 Jassen
bleyben

Daruff dıe weltlıchen ursten wıderumb angehalten seıner
pPOrson halben vynd v1S vyrsachen WIEUOTr.

Daruff habend <iCch dıie geistlichen ursten zubedencken g..
bıß vx MOTrgen mıtwochen VOIrTer daruff zuantwurten.

Daneben hat Han e1N ußschutz emacht dıe supplicationes
mMachen, nemlich VO  3 geistlichen banck ZAWELN vynd VOm welt-

liıchen anc auch ZWEN vnd se1ind vOxh dem geistlichen banck
verordnet dıe augspurgische botschafft vynd der tüusch cComenthur
VoONn Franckfurt vnd VOND dem weltlichen anc dıe braunschweigischbotschafft vynd STaue Philips VONn Falckenstein VONn des
hertzogen Vn G(ulchs

In dem ist auch VON den geistlichen f{ursten vynd deren bot-

schafften edacht, das die acht verordneten rhet 1n den DeE-
S1IC. Es ist Waırıch vVon Dhun, raf von Falkenstein und Herr

tage vertraft.
VON Oberstein gemeınt, welcher den Herzog YON Jülich auf dem Reichs-
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schwerden der geistlichen vnd der vnderthanen urfaren sollen
Des en sıch dıe weltlichen ursten beschwert In edacht, das
dıe selbıgen rhet tthch iın großen außschutz Voxn 1rer herren

verordnet, ttlich be1 iren herren, im alsschutz sind,
bleyben müssend. Darumb WO S sıch nıt schicken, ZWeyON
orten einsmals Se1N.

So r auch bey den xe1IS  ıchen edacht des hauß ster-
reichs alben, das hlieuor vit heinem rheichstag das hauß ster-
reich oder derselbıgen botschalit In die ausschutz gebraucht WOI-
den ° Darumb 1a10 al es aUuCch diser zeıt 9180 bleyben

In disem handel ist, TEC VOlO an VOT den
geistlıchen fursten vynd deren botschafften erschinen , hat aAM
ze1igt VON der yemeinen STauUCchH SCchH 1m Hartz, das Wwey. die-
selbıgen STIaUuUCcH In en anlagen des reychs nıt; germn? ang6-
schlagen SOyeNn, S: Scy 1r eger, das MNaln dieselbıgen STauen W1e
andere STauUeN aul Cchwaben vnd Rheinstrom auch eın stand
vnd st1im 1m reichs rhat geben elle

Ist me yeantwurt, er mMEeSO solıchs, nıt geschehen,
die churfursten vynd dıe we  ıchen fursten vnd deren botschafften
langen lassen, S well HLan sıch miıt denselbigen vynderreden vnd
ime aNtWwWUurt wiıderfaren assen.

MOS CNS mıtwochen nach Jacob1 habend die geistlichen 1. Aug.
fursten beschlossen, das mMan den Fabrn halten so1l In dem A UuS«-
SCHhutz. Das hat Man den weltliıchen ursten angezeıg%, abey
habend S1E e5s5 lassen leyben vynd inne 2180 daby lassen lıben, vnd
nachdem dıe weltlıchen ursten egert, das Han der gyeistlichen
beschwerden dem ausschutz beratschlagen vyberantwurten 01l
Das en die geistlichen zugelassen , doch mı1t der maß, das
dıeselbıgen beschwerd Isbald nach dem artıckel den turcken
belangend VOLI handts ZONOMEON erd

donderstag nach yincula petrı ist der groß ausschutz 2., Aug.
uSsSamen komen. Do haben vynd dıe gemeinen In cComm1sSsarıen
her Wılhelmen truchses vnd cantzler dem ausschutz
verordnet vynd inen anzeıgen Jassen, WeS5 von k Mt 1nen v{t der
nost zukomen , vnd nemlich das mMan kheıin anderung iın dem
kristenlichen glauben furnemen a011

Ist beratschlagt, ‚Wey. solıcher furtrag yemMeEINE STEN: berure,
das solicher furtrag VOLr gemelnen tenden yeschehen qoll.

Also ist morndags Ireytags VOr gyemeınen tenden solichs hbe- 3. Aug.
chehen TI} hat Manl der CommMI1sSsSarTıeEN botschafft bıtten
lassen, das S1E wellend gemeınen stenden solichs furtrags abschrıt
verfolgen Jassen, damıft S1e sıch statlıcher en Aaru: De-
dencken vnd e1INer einhellıgen antwurt zuentschliessen, Das
habend die botschafften der CommI1issarıen vit hindersich bringen

1re XStE vnd gfl heren geho0omen anzubringen.
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Die ELALION gıebt NUÜ  s& die bekanmnte karıserliche Instruktion
VDOMN März 1526 (S app AC. I, 650 ff und
XVIJI, UN; ANN fort

soliche instrucetion habend sıch dıe churfursten vnderret
ynd beschlossen , ynd den kl\ ComMmM1ıssarıen dise antwurt

gyeben, emlich das MNaln der Commi1issarıen furtrag gyehort hab,vynd nachdem der ausschutz solıchem artıckel den Jaubenbelangend noch nıt komen. So Nan 4ber demselbigen artıcke
keme, WO. der ausschutz olıchs ks euelchs ingedenck Se1n
Ynd darunder halten, das S1E es zuuo0orabh x0% dem almech-
LZeN, k® vynd en krıistenlichen stenden mit eren vynd krıisten-
lıchen wol zuuerantwurten W1sSsen werden.

oOlıchen ratschlag en dıe churfursten den stenden an 6O-zeigt, dıe dıe sach auch beratschlagt, vnd sıch aber geteylt,ettlich der Churfiursten M6YNUNS zugefallen, dıe andern habend
gemeindt, InNan solle bey vynd den ComMIssarıen erfaren,
Was Man urther iIm außschutz handeln Soll, damıt Man jzr MT
eGuele nıft zZuwı1der andle, vnd habend sıch q 1s0 dıse ZW:  S MeY-
Hun 1ın gleich gethel a,1S0 das ydestheils stimmen eNS AlSs vıl
YeWesen ist als das ander.

olıchs ist den churfn antragen, dıe habend Al CHNOMEN deren
Vvota, dıe do v{it der churfursten MeyNUNS ynd antwurt gefallen
seind Daruff habend dıe v dem weltlıchen anck, inne
ausschutz verordnet, die vl dem geistlichen anck, auch In
ausschutz verordnet, ZU inen berufft vynd egert, das S10 neben
inen VONn des großen ausschutz dıe churfn bıtten wollen
inen ZUuU raten, WEesS S1e sıch urther in dem ausschutz halten
ollen, damıt S10 be1 k: Mt in edacht Jungster instruetion nıt
vertrießen vnd ın vngnaden allend Das habend dıe VO  S 413
schutz vit der gyeıstlichen anc nıt thun wollen. Alzso habend
die vit der weltlıchen anc olıchs IUr sich SE den Churiursten
antragen.

Daruff die Churiursten sıch edacht vynd mıit wiß und wıllen
anderer freunden inen olichs abgeleigkt S1IC ynd daruft beschlossen,das Man solle vVon den churfursten vnd andern stenden vier
verordnen, die obangezeigte antwurt der vynd anderen
kn Comm1ssarıien geben sollen. Solıchs hat mMan den tetten
auch angeze1g%, dıe habend daruff antwurten lassen ‚- das S10 vit
k! M{t Jungsten eunuelch eiINn SCHT1  H> antwurt verfaßt, die S10
begert en zuuerlesen. Als auch geschehen, vnd daneben
habend S16 weyther gyemeinen stenden erkennen geben, nach-
dem die In dem Sr0SSCH ausschutz VONO den beschwerden reden
ollen, en S10 17e beschwerd auch ingelegt, dıe S1e dan
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Das habend dıe ChuriurstitenIn geschrıfft vberantwurt aben
vnd andere stend in bedencken

Volgend sınd dıe eommıı1ssarıen fr den yroßen vsschutz komen
vynd dem angezeigt, W1@6 VOT furschlich durchleuchtikeit die von

Rottenburg der T'huber samp der Iry vynd reichstett potschaften
erschinen vnd sıch beclagt, dafs wıder S1] e1n oyroß gyewerb
SyYSC iın dem SEL Mentz, A1Z, Wirtzburg ynd Wiırttemberg, m1t
angehencktem eger, daß Nan S1] bey TeC anthabe vnd VOr

gyewalt SChuUutz vnd schirmen WwWe Nun habe ylentz 1n
dald ant Wırtzburg geschrıben, sölichs abzuwenden. SO S1]
arıl beger, def vsschutz gyutbeduncken hierıin ZUU6TNOEINGN.,
Ist inen KECANLWUT, hab Mentz, Pfaltz vnd Wiırtzburg, Jsbald
Rottenburg VOTLT den stenden suplıcıert, hiınder sıch geschrıben

abwendung sölchs yewerbs, do neben wellen S1] inen nıcht
bergen, dald SO1LC. der VON Rottenburg suplıcatıon dem leinen
vsschutz gyeben vber die suplacon emacht, Voxn dem SIg noch
kein antwurtt gyefallen, vnd sech fur Sutt &: daß 81n gemeıne
mandat von a,ls stathalter wıder dieselbigen yewerb auß-
9CCH ete Haben die COomMM1sSSarıen aNnSeNOMEN
pringen.

Nach Mitteilung der mıt der Bemerkung ‚, Montags nach
Vincula DEINI- UQUS! eingeleweten Antwort der
Städte Aauf das Vorbringen der karserlichen Kommiissäre vDO  S

August he1fst e5 WN der weder DON der ersten Hand GE-
schriebenen Relatıon weıter :

olgents hat der gTr0l qusschutz edacht nachdem der
thurcken 11 ZU.  = furderlichsten beratschlagt werd, WT. dıe
vngerisch ernstlıch nhelt, vynd daneben auch
vnderhaltung TYıdens 1n theutscher nacıon dıe merg lıc groß not-
turdit erfordere, das Nan dıe ZWEYULHS VDSOeIS krıistenlıchen glau-
bens auch erledige vnd frıden brınge, vnd damıt eın artıcke
den andren ırre, das MNan dan des turcken ZUSS halb 81n sundern
kleinen ausschutz mache Von kriegsfursten und andern der kr1eg's-
verstendıgen, vynd das der orl ausschutz oneben nichts dester-
minder In andern Ariıkein urfar, WwW1e dan Ure S16 YVDS@erS glau-
bens halb beschehen vnd daruff beratschlagt, das al in edacht
der ersten vnd etsten k‘ Mt instruction e1n treffenliche bot-
schaiit vVvoxnl gemeınen stenden k Mt verordnen qoll mıt e1iner
instruction. Solichs ist s dıie gemeinen StTEN elangt,
dıe en olıche des yroßes auUsschutz MEyNUDnS inen gefallen
lassen vnd daruff habend alle SLEN! ZU turckenzug einen au

schutz geordnet, nemlich aCcht, denen ollend dıe drey COM-

Das olgende ist. VoLxL der zweıten Hand geschrıeben.
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missarıen als Braunschweig, Baden vnd Brandenburg auch berufft
werden, vynd SO der zroß aussCcChutz dıe instruction vnd Wer
ZUM keyber verordnet werden soll beratschlagen.

H8 LG nunNMehr ‚‚ KHatschlag und edenken  66 des grofsen
Ausschusses auf dıe kartserliche Instruktion, worauf die Relatıon
fortfährt

17. ÄAug. ireytag nach assumptionem marıe 1st VOL fursten
vnd gemeınen stenden erschinen vnd begeren lassen , das Man
sıch furderlich der yngerischen hilff halb entschlıessen ell vnd
volgents die andern artıckel ın der kn instruetion auch erledigen,
dan 1r werde nıt Jenger konnen oder blıben, dan
dise acht Lag ann ime botschafft komen, W1e der turck vber
das chloß eier wardeın noch drey schlol erobert, deßhalben
von se1inem landtvolek heimzuzıiehen ernstlich erfordert.

Daruff ist ime antwurt worden, HNan Soy In steter andlung
dıie Ssach furdern, Yynd hat Man volgents vVvon gyemeinen sten-
den vier verordnet der vngerischen botschafft beı 1ime
erkundigen, W18e welcher gestalt vnd mı1t WÜS Mass dem könıg
von Vngern miıt der eylenden hılff ZUu helffen SCy. ar
angezeigt, das Von seınem konig kheın bescheıid oder euelch
VvVoxn einer mal der T zureden, dann d1ie selbıg maß SyS®e vit
dem bag Z urmberg beschlossen, arı siıch der onıg hoch-
ıch vertrost vynd verlassen vnd das solichs die wahrheıt. So
yebe OTr nen zuuersteen, das der konig VON olen vnd sein
konig VON Yngern in einem verstand verhbuntnis SOyCN, das sıch
heiner den andern miıt dem turcken vertragen soll Nun
en sıch bar v6 ze1t zugetragen, das dıe turcken
artern Muschuweyter vnd der hoffmeister In Preulßen den konig
Von Bolen zuuberziehen wıllens. Wey. aber denselbigen allen

schwach, hab sıch mıift, se1ıner landtsschaft vynderret vnd
bey inen rhat funden, das OI sıch miıt deren eiınem vynd sunderlıch
dem mechtigsten ynder denen vertragen soll WEey. vnd aber
in krafft obgemelter vereyDung sich wiß vnd wıllen der kron
VYngern mıt dem urcken nıt hab mögen veriragen, het Von
Bolen e1n treffenliche botschafft dem konig von Yngern a,D-
gyefertigt vynd ime solıchs anzeigen lassen. wey aber der
kenig VON VYngern sıch vit solıche zugesagte hılft der theutschen
nacıon eigentlich verlassen , hett dem ken1g VON Bolen
bewilligt, sich mıt dem turcken zuuertragen ynangesehen emelts
verstants oder puntnis, W1e annn VO  - konıg VON Bolen gyeschehen
ist. Dann mıt dem turcken vertragen, vnd solt ’O-
dacht aben, das 1me, kunfitigen n01 WOIG, die zugesagte

Moskowiter.
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theutscher nacıon nır solte verfolg werden, hett dem oN1g VoöOxh
olen mit nichten bewilligt, sich mıt dem turcken zuuertragen.
Darumb SCY Se1N eger, W16 VOLI VoNn SEINAS konigs
VOL gemeınen tenden ygeworben hab

Aber oneben we ar fur SeIN person vynd nıt vß eueic
se1N0s kenigs dise aNnzeySUuNS $hun vnd acht vynd het dafür,
IHAN yetz 1n der eyl e1n knecht vier oder fünft ausen en
Mec. dıe Han zwıfel in e1m bag yiibrıngen vynd in X] agen
hinab 1n das land VYngern bringen mec. das S 1n olıche
sterckung dem gemeinen Nanl in Vngern vynd 1n olıche forcht
In die thurcken omen, das e der sach eC  4C% dienen mecht,
vnd urd das yeschrey LEL thun, dan Han drey alls vıl
volcks 1m land 7, Vngern 1e6be, dan Nan nıt wurd, das
alleın Mannn emen, sondern wurde 1n geschrey werden,
FANZ theutsche natıon ere vIl. Nun habe den tenden
yeze1g%t den NZUS des turckens, seain ankuniit ın das kunıgreich

AberYngern, dıe eroberung des vesten hauß eter gwardeın.
hab bey vılen khein glau se1ın wollen, , {S er acht, das Q10

es noch nıt Jauben, vnd s«ahe er fır Zu% &. das Nan yemats
miıt ime 1na gyeschickt hette dıe S4Ch 7ı erfaren , mıit; andern
vıl INr reden vynd anzeigungen.

arı 1st ime antwurt worden WwW18 ernach volg‘ tale
s18ma.

ach Miıtterbung drieser Antwort dıe ELATLION fort
dise antwurt ist, e1n instruction gemacht W1@ ernach

volg“
olgents r Man rhetig worden des ersten artıckels halb 1n

k instruction 81n botschatft k M{t zuuerordnen miıt Nnach-
uolgender Instruetion.

Damat schlie/st dıe eigentliche Relatıon Die weiter ıN dem
AN folgenden Aktenstücke stehen ohne besondere einleitende
Bemerkungen unNvErmMILtelt neben einAanNder.


